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Aus dem Staate. 
glu Ell Creek wurden in zwei 

Gelchiiflshänsern die Gellllchriinle 
von Einbmäyem aeipkengt und be- 
raubt. Es waren die der Formeer 
Meracntile Co. nnd von Tllbe Zent- 
bem Tie Diebe erbentetcn kainn 825 

·,1Ii 
beiden Plänen 

p- 

« 

.;n Wo beabsictnigen die 
v«:at!ioliten eine new-e Zchiils In 

lssantn tnin Maitenpreije von iiber 
sLlLWCL Dieselbe soll niit allen inn- 
deinen Einrichtungen versehen fein 
nnd soll den Namen liaben Et· Mi- 
chaelnisgschnle 

Z All-J der Apotheke-is Albert A. 
Bedal in Latein-, an 706 südllxli 

lter Straße, letztbin niit Frau nnd 
Z Kind sich auf dem Heimwege be- 

fand nach Besichtignng einer Para- 
dc. fiel ek plötzlich an Leabenworth 
nahe Lsstet Straße-, todt nieder. Ein 

f Herzschlag hatte seinem Leben ein 

L 
rasche-:- Ende bereitet 

sp Bei Sit. Paul schoß sich der L« 
Jahre alte Albert Hild, Sohn deg- 

’- Farinerssakob Hild, mit einein Re- 
volber in die linke Seite. Er war 
allein ans dem Lande und etliche Mei 
len von dei- Stadt entfernt, doch 

» brachte sci- es fertig, bie- naeb der 
·T Stadt zu kommen-, wo er jedoch zu- 

, famnieiibrach. Er wird wahrscheinlich 
mit dein Leben davonloinnien 

« Als am Somit-m Abend Gny 
Hosd von St. Pan mit einein Mid- 
chen ftp-zieren ii r« paid-ten iise übe- 
die auch cis Ungern-risse bei-innre 
Eisenbahnbrücke, gerade als der 

JForm City Motorsng kam. Sie spran 
« gen vom Bitggy und retieten ihr 

Leben, wähsend das Pier-d sofort ge- 
tödtet nnd der Wagen zn Zolittern 
demolirt wurde. 

« . Ein Sohn von T. A. Clark in 
St. Paul, Geschöftsiührer der Gooch 
Grain Co. dort, wurde am Samstag 
von einem durchbrenneiiden Ge- 
spann überfahren nnd ainaen die Nä· 
der des Wagens gerade über den 

Leib des tsiährigen Junge-L Man 
eintc erst, das Kind sei tödtlich 

erlegt, doch letzten Nachrichten zu- 
lae schien es deni«Leeli-i erhalten 

in bleiben. 
«- Ju Fremont wurde Frau Lilie 

L. Taolor dnrch das Schenwerden 
ihres Picrdecs ans dem Binng aes 
irtzleudert nnd brach iie dass Genick, 
so daß iie sofort todt war. E-: benen- 
neten ibi- zwei Motorryclistein Har- 
m Tevries nnd Hat-ro Stecke-r, die 
ani ihren Motoren von Hooper ta« 
nien. Sie fahen, daß das Pferd scheut 
te nnd stiegen ab, doch das Pferd 
scheute noch mehr. Jn Frau Tan- 
lothi Begleitung war ilire Tochter-, 
die jedoch nnr leicht verletzt wurde 

s Von Linroln ioird berichtet, 
dat; die dortige Echulhehökde dass Ei 
dec- Coliunbncs entdeckt hat bei dein 

JBeitreheiL deutschen Unterricht in 
j den Zehnten einzuführen Ein 
i besonders geicheidter Schiilrath hat 

nanilirh den Weg entdeckt, wie das 
Deutsch-Lehren leicht nnd billig ne- 
srhehen lau-i. Und wied- Mai-i ein- 
fach! Es wird ein deutscher Lehrer 
enaaairt, der in den verschiedenen 
EJ uleu die Runde macht und so je- 

-"der Masse etwa einmal iui Monat 

feine Section geben kann. Jst dass 
nicht herrlich-.- Ja, ia, die amerikani- 
schen Schulriithe haben lolossale 
Ideen iin Schädel! 

« Tei Vielen bekannte-, alte 
Friedensrichter Williani Altstadt 
in Qualm, in sriiheren Jahren 
hier unter dein Spitzuainen 
.,tttis:sinai·ck« hetaiuit, liegt verun- 
gliiitt un Lniaha Hosoital und Er- 
nie CaineronvouSud-Lucale ein 
Fuhrmann der Cudahh Packiug Eo» 
ist al-:« an dein Unsall schuldig arres 

tirt worden. »Jud0e« Ltltitadt 
stand au Ecke von löter und 
Farnain Straße und wartete auf 
die Straßenbalni, als Eaineroieis 
Pferd ihn umrannte, so daß er 

siel und beide Knochen dec- linken 
Beim-is oberhalb des Fußgelenkecs 
brach. Caineron tiiunnekte iich niu 

iiichth, sondern fuhr weiter, wurde 
aber von Augen-Zeugen des Un- 
"all;:s zum Stillstand gebracht Zu 
Gunsten das Fuhrmann-Z wird aller( 
dings gesam, das3«da.s:s Pferd sehr 
ungebiirdia und schwer zu bcindigeu 
wac. 

Bis-sei Ochs-Oben 
i·· sites nat-acce- 
- A ;- T o n i A 

" Die diesjälleiae liernernte des 
Staates Nebraska zählt mit zu den 
beiten,· speziell in Beina ani Quali- 
tät. 

« Habt Jlir Euer Zaatlotn ge- 
sammelt in den letzten Wochen? Ihr 
solltet wissen. daß-ei- dags Richtiaefiin 
diese Arbeit bei seiten zn thun-, dann 
liabt Jln gutes nnd znoerliiiiiaesz 
Zaatgut. 
« - Mehr günsting Weiter für die 
Winteriaat als wie in letzter Zeit 
kann man nicln verlangen nnd 
die Winlet·n1ei.3etiielder haben dess- 
halb einen Mächtigen Stand. Viele 
Fariner die iriili gesät haben. werden 
deshalb noch eine mächtiqu Herbst- 
weide lian lsotin ilireni Weizen 

« Die Bürger von Veaver City 
haben bei der Staats-Eisenbahnbr- 
klörde eine Veicknvetde eingeteicht 
gegen die dortige eTleplionaes 
icllschaft. Es wird angegeben, daß 
die Gesellschaft ein Mondpol in der 
Stadt und Umgegend liat nnd keinen 
ordentlichen Dienst gebe zwischen den 
Stunden von 10 lile Abends nnd li 
lilir Morgen-S sowie Sonntage 

« Die Stadt Linnha hat in letz- 
ter Zeit annoncitt iiir Angeliole auf 
ilire fix-z Millionen Bandanssaabe 
für Anlauf der Waiietwerke, doch 
wurden keine Angeboic darauf aes 
macht. Die Bands find «"l patientia 
und da in letzter Zeit Geld für höhe- 
ren Zinsfuß stark in Nachfrage mai-, 
ist eg- etlliirlicl). Wenn die Bonds 
nnteraebtacht tot-den sollen, man 
VII Esscskskc IIIII PMB-I- 

« Nov Ehe-dient von Ist. Joseph 
Ro» wurde In Mem-neu are-ehrt- 
wett er seiner Frau gedroht bitte 
sie zn tödten wenn sie nicht zu itnu 
lzuriirttenre sZie lmt ihn seit etwa ic- 
Monoten veriasssi nnd sucht-e ers-Hin 
in ganz Missouri, dann in Nebras- 
ka. Durch den Staatsschulsuperini 

ndenten fand er sie schiießiich. da 
sie in der Nähe von Antherst Schni- 
lelirerin ist. Er tm nach ihre-n Kost- 
lmnsz wo sie beim Mittwessen war 
und stetkte das Verlangen nn sie, 
-zn ihm zuriictzuketIreIn sonst werde 
er sie tödten. Man holte den Elterifb 
welcher Clmdwick orretirte 

« Lin Ballen wurde der allgemeine 
Waareniaden von Endert Jotnison 
von Einbrechern tieinnkesnchn wel- 
che den Geldschrank sprengten und 
etwa sum in Ein-etc- nnd Wust in 
Eber-to erbenteten. Sie hatten, inn 
den Krach der Ermesion zu dijnr 
dien, Kleider unt den Zchchknss 
packt, die stark beschädigt nun-den« 
Niemand hörte die Explosion nnd 
nmn wurde den Einbrnch erst ge- 
wahr als- Morgeng der Laden ge- 
öffnet wnrde Einlasz hatten die 
Verbrecheri gewonnen, indem sie 
ein Feld der FMLMUI ein-Dr Zeiten- 
tdiir lieranssctmitten 

· Die nt Jahre alte Frau M. 
J. Croß von Hin-tunc nat aeaen den 
»Spiritualiiteu« G. M· Weiaand 
und Frau Raum Eichean Beide 
in Des Meinng Jotoa, die Anttaae 
gebracht, iie unt 8(;,«)W beschwin- 
delt zu haben nnd iind sie unter der 
Anklage, die Ver. Etaten Post zu 
Schtviudelztoeckeu gebraucht zu ita- 
ben arretirt morden. Die Theorie 
des Ver. Staaten Jstspettorci Caiue 
welcher den Fall in Haudeu nat ist 
die, daß Weiaand erst die 79 Jahre 
alte Frau tlsicDevitt zu feinem Wau 
ben bekehrte und dass iie dann ge- 
nteinfchafttich die woblttatsende Frau 
Ckoß bearbeitete-u »und nach den be- 
deutenden Geldbetrag auszs ihr tier- 
anslockten Tiefe wurde aber schließ- 

Fch Illißtranisch nnd macht-e Beschwer- 
e. 

I « Ter Mörder Bert:s.sc’.1atnor 
von Mindest, welcher vor unstnereu 
Jahren feine Schtoiiaeriu Peart Tan- 
tor ermordete und atu :3. Juni 
1909 zum Tode verurtheilt wurde, 
toll nun ant Les. Oktober gehängt 
werden, wenn ihn Gouvernenr Shals 

ilenberger nicht begnadigt. wozu we- 
uia Aussicht vorhanden scheint. Dass 
Obergericht hat den Antrag auf ei- 
nen neuen Prozeß abgewiesen und 
scheint es daß der Thiiter fein schean 
tiches Verbrrechen wirklich mit dein 
Tode büßen soll. Lange genug hats- 
acdanertt Taylor hatte damals die 
Schwester seiner todten Frau verges- 
waltiat und getödtet nnd darauf das 
Haus in Brand gesetzt· Die jüngere 
Schwester-, Jda Damen war entflo- 
hen nnd zeigte ihn an. Der Verbre- 
cher war entflohe-tu doch wurde man 

seiner habhaft in Calisomten wo 
et sich den Gerichten stellte, worauf 
et in Winden vor nun fast andert- 
halb Jahren siir schuldig befunden 
und verurtheilt tout-da 

( 

:- 

Die Bevölkerung des Staates 
Vermont lint in den letzten 10 Jan- 
ren nnr nnc TU; Prozent zugenom- 
nien, nämlich Exil-I Seelen 
M 

Die Uieptshlikaner mahlen ietzt 
ganz riesia damit, dass sie die Ein- 
iiilirnna der Postinarlianken beschloi 
ien haben Na, die Demokraten wa- 
ren seit Jahren Diejenigen, die 
diese Einrichtung lietftnmtein doch die 
diiepnislitaner importirten so Lange 
bis sie» sich nicht nielir zu helfen 
wußten nnd dem Volk die-J singe- 
stiindnisz machten. Eis gebt dabei 
iibrinenszi einen solchen Schnecken- 

igang das-; eiJ jahrelana nimmt elie 
die isjeichichte in Gang kommt. Die 
Herren haben esJ nie eilig damit, et- 
was Gutes dnrctmtiiiinen Schädli- 

-e1ie Gesetze bringen iie schneller in 
Wange 

I Die Repnblikanet befinden sich 
in einer inerfiniiedigen Lage. Die 
New Liorter retiubiikanifctie Plat- 
forni lobt Tast nnd daz- Atdrichi 
Payne Tarifgesen nnd die Wie-con- 
siner Platsorni der Repnblikaner 
verdammt genau was- die New Yok- 
ter lobt. Nun sage einmal Einer wo 

stelit eigentlich die Partei? E: ist ein 
böses Dilemma! Unsere Halt Conn- 
tn Repnbliianer stehe- tme ebensol- 
iiieni: Die Counthlatsoisni ist ne- 
aen Conntnikption nnd Pranibition, 
die Staats-Mathem dafür-. Der We 
ist deshalb fiir den vernünftigen fseeis 
iinnisen Iiann ganz einfach ic- fiik 
das- densckratkche Tit-et zn fis-untern 
spannt ssir kahl-neu 

ils-angenehme Mitmenschm Bet- 

kDisßlichty niiirkischtz pessimistische- 
Zterbliche sind deshalb so, weil ihr 
Blut und Ist-e Leber nicht in Ord- 
nung sind. Wenn Einer Ihrer 
Freunde beständig griitnlich ist 
und vielleicht sind Sie es fellier 
dann eumfelileu Sie Forsiks Alt-eu- 
iriiuter und passen anf, tvie schnell 

vdie Dinge ein freundliches Anse- 
hen erhalten« Keines Menschen Vlnt 
iuar jemals so vemiitet, dass der Al- 

Ipeulriiuter es nicht liiitte reinigen 
itönuenx niemals gab es eine so trä- 
ge Leber, welche er nicht angeregt 
liiitte Nicht in Apotheke-n zu nahen: 
wird nur von Localsdslgenten verkauft 
Man schreibe an Tr. Peter Falnuen 

»S; Zoliis«Co., lst 25 Zo. Honue 
Eilet-» Cliicnzuu Jll. 

Unserctt Nachbarn in Merritt Co. 
möchten wir nochmals in Erinne- 
rnng dringen, dass sie in dein repnlti 
likanifchen standidaten Tantot einen 
Mann haven, der iiit Connthsq is 

»tivn. also fiir das- Illttntetthntn ist; 
anch ist et- gegen die Verlegung desss 
Kapital-:- nach einent mehr eentralen 
Punkt deiz Staategs. In direktent hie-» 
gensah in diesem steht der demokra- 
tische standidat Colonel Woostet«, 
der stets- ani der freisinnigen Seite 
zn finden ist nnd- ansgesvmrlnsner 
Weise gegen Conntn Option ist, anch 
&#39;esiirwortet et die Verlegung de: 

istapitolcs nach einein Platz, det giin 
,stig gelegen ist siir die Meltrsahl 
del Bewohner des Staates-. Wir 
denken, die Stimtngeber von Mer- 
rick Cvnnth sollten die größten An- 
strengttngen machen nm Wooster .zn 
erwählen 

s 
Sit- William ermm der englisches 

Philantrop nnd früherer Lordniasi 
yor von London mache in letzter 
zzeit eine Reise in den Bei-. Ztaass 
ten nnd Canada An- Zantstag rei-« 
ste er wieder-ali. Vor seiner Abreise 
sagte er noch, dass esz solche Ver-E 
rtlcktheiten wie hier itt Amerika in 
keinem anderen Lande gäbe Alc- tr 

heriiltertam wurde e1·aefragt, oh 
er weiblichen oder männlichen Ne- 
schlechts sei nnd ol) er je im Ge- 
sängnisz gewesen. Erst als er gean- 
tvortet habe, dasz er »tniinnlich« sei 

Hund nie ,,gefessen« habe, tvnrde er 

eingelassen Die amerikanische-it 
»Eocktails« schmeckten ilnn ausge- 
zeichnet, alter seine Entriistnng kann- 
te keine Grenzen darüber, dast alsI 
et durch Maine fuhr, ihnt in dein 
Viisfetwagenn der Bahn ein Sort- 
tail verweigert wurde. »So mais 

gielith ans der ganzen IWelt nicht 
mein-! lind Ihr nennt Amerifa ein 
,,skeies Bindi-« Die Fteiheittann 
Einem gestohlen weiden! Wenn ze- 
Inand Eins tiinken will es nicht 

un kann weil cand Andere-r es 
nicht will, das is doch die Verriickti 
heit auf die Spitze getiebenl 

I Vier i Falschswägcr dco Zucker- 
trust, die wegen ihrer Mithiilse znr 
Begmmertma der diieuierums zn 
.«31icl)th(nis:sstruie verurtheilt waren- 

siud vom Präsidenten Tnst begna- 

kdigt werden. 

l 
Congkeßmann Not-rie- verlangt: 

»Richtet mich nach meinen Worten- 
idoch flicht nach meinen Tlmten.« Alc- 
iRedner ist er »Jninment«, heim 
TAbstinnnen jin Congresz aber stimmt 
Fer siir die Trnstszs nnd den diianh am 

statt Wir halten dasiir, ihn nach sei- 
nen Tlmten .3n richten nnd ihn nach 

isause ,«-,nsehicken, unt an seiner Stel- 
,le R. T. Jutherland in ermijhjen 
sder siir die Rechte dei- Vultss stim- 
lWen wir-R 

r Coygrcsgmann Gromc W. Not-fis 
ihat plötzlich erkannt, das; er kricht Schrittnmcher siir N. T. Zither- 
land ist, sondern daß im Wegen- 
theil der Letztere Schritte macht, 
die« fortwährend NorriLs in die De- 
sensive drängen, während er selbst 
entschieden in der Offensiv ist. Nor- 
ris sieht sich bereit-z so in die Enge 
getrieben, daß seine Vertheidigntm 
von Ton zu Tag schwieriger wird 
nnd ist die Crwähiung dests erprob- 
ten R. D Entherland mit Sicherheit 
zu erwarten. 

Unser highistiger Staatdfcuqtoc 
Henk- Vnnmmnn lnn sich wohl 
bewile nnd die beiden Conntiksi 
M und Omuard rfchtiq vertreten 
in ds- Lckncstcmm Buhl-nan ist 
ein alter bekannte-« Fahne-r von des 
St. Nimm Ost-amti, skit Gründung 
der St. Ahorn Bank deren nissirccc 
Er ijt mit den Winseln-n nnd M- 
wohnneitcn unserer Bevölkerung um« 
tmnt nnd wird sicks fiir d«:·- Vesic- 
feincr nonjtitmsntcn made-m Wenn 
man M die bridm ziandidatcn für 
das Scnatorgsmnt richtixklnstmckned 
nnd Meschästisnmnn hör-um Bunt- 
nmnn nnd den glattzinn1i4nsn, ist«-:- 
Ospsicht freundliche-» nintcrlisnznsn 
Adnotatrn Omrlonh dann kann Ei- 
nPnc die Wahl wirklich nnin schwer 
meran nnsnn nmn cnnsn gntrn 
Voklsznmstnstw nsnhlcn nnlt uns des- 
fkn Ehrlichkeit nmn sich net-lassen 
kann lellcnml »Dein-n«Lnnn«1nann! 

Wenn man einen Kontrast nei- 
iciien Plationnen selten nsill, ia 
timnelit man nne die beiden des 
Staate-:- Retn York zn vergleichen 
von denen die repnltlitaniirlse non 

Teddsi Nooienelt asiinnneet wurde- 
meliher vot«aah, »pwarefiid« in iein 
nnmdn man alter in der Platsonn 
nicht-:- sehen kann, denn dieselbe in- 
ddsfirt die Taits:’ldniinisn«atien nnd 
den Payneselldriai Tarii, hiilt also 
ganz in den .,Etandpattet«—:-.« Tie de- 
tnolmtiiche Platsonn ertliiet sich 
fiir eine Einfoinnienstene1·, die rennbi 
lifaniselie nicht. Die deniuseati 
sehe erklärt sich iiie Eriniihlnna dei- 
Senateren durch dass Volk, die re- 

pnhhtaniiche nicht. Die demokra- 
tische Platfoeni erklärt iith iiie eine 
echte nnd ehrliche Tariiklieniiian 
a b niii risk» die rennlilitaniians in 
zdofsirt den Panne Aldricli Inst-Tuns 
So sind noch viele Pnntte anim- 
ziihlen, worin die demokratische Pai- 
teiplatidrtn New Vorte- tlar nnd 
nimveiielbast «Pronressiti« ist, die 
andere aber gerade dac- lsleaentlteil 
kiioosevelk hat ein selileiistesxs Bauwerk 
.3nsannnenge.zitnniert? Da haben 
die Lisisconsiner nnter Un Follette 
ein besseres iet«tiaqeln·act:t. Das 
niitzt jedoch nicht«-U wenn einiae dei- 
Staates unlei repnlslitanifchetn Van 
nsi iugressiue Ttlntnnndltnmen la 
l--.n. Wes-n dass- aanilich verkehrte 
«2ns"!ein«- qeiindert werden foll, 
must e«:- durch die Dein-Hinten gesehe- 
den« 

—-—- .·« 

Scnatot Cuniiiii1w, Januari-h 
sagtcx »Die Republikanifasc Partei 
tseesiintnte ihre Verspreche-naen zu 
erfiillen«, in Betresi dest- Tariiaes 
setze-J das sie passiiten 

H- Senator Tollitieiy Jniniaenh 
sagte: »das letzte «’ahi fah Zwei Er 
esatiisse von inmeniöhnlichem Gute 
reife die Entdeckung sich des .taed 

lnot-J nun Dr. Cnak nnd die Tat-if- 
.i«ctiision abwärtci ltöt dnech den Sena 
tue tiun Rhode Island Mitteide Je- 

idesri mai, auf seine Weise- eine origi- 
Hielle itopeprei nnd Veideii nnnde 
itmnnpt dem Publikum znr Kenntnis gebracht durch die höchsten offizieli 
len Grackulationen « 

Conareßmann G. W. Norris sag- 
te, »Es würde nicht irria ein« zu 
sagen daß die Aldrich Tarifi ill die 

JI 

i 

F« 

Mte ist, die je in unserem Lande 
naisirt wurde« 

Jst es ein Wunden daß Norris 
iiir Cannon ftinnnte nnd sich weigerts 
ilnt liinanszuwerfen als die Zeit reifs 
nsar e&#39;: zn thun? ( 

Jst es ein« Wunder, das; Norriss 
fii r die Tarifbill stimmte ---—- siejeiI 
Inne, welche wirkliche Instit-« 
aenten einen Fallstick nnd eine Täu- 
schung nennen&#39;s 

Weshalb hat Nortsiski gegen Nie-f braska Interessen gestimmt --— nnd- 
tzesonders aeaen die Interessen sei-- nes Tist1·ikt5, des Fiinften nnd» für östliche Interessen, nicht nnr ein- 
mal, sondern immer-. 

Ist eJ gerathen für Männer hier 
— im Fiinften Distrikt —- einen 

derartigen Mann fiir den Congreß 
.3n unterstützen, wenn die. Gelegen- 
heit geboten ist, fiir jenen tüchtigen, 
erprobten nnd seneriesten Nebras- 
kaner N. D. Entherland zu stim- 
mens- 

Sitzung des Deutschen Staats-Ver- 
bandcs von Nebraska 

und deutscher Tag 
in Linn-hu 

:!.tlittn-ocl; und Donnerstag letz- 
ter Woche hatten die Deutschen von 
der Mutter-stahl Lincoln Besitz er- 
grcsien nnd war die Kundgebung 
eine großartige. Des Ereigniß soll- 
te jedenfalls auf die dortigen Was- 
sersiinpel einigen Eindruck gemacht 
lieben 

Jm stupitocgobäude fanden die 
Sitzung-m des Mitschamesvitmtisthen 
StMiwitmdes statt und waren 
Delegatsen ans- alten Theilen des-Z« 
Staates anwesqu 

Da die bisherigen Beamten erst 
seit-der kurzen Zeit seit Begründung 
dec» Vereins ihre Aetnter inneha- 
ben, wurde beschlossen, sie bit-stut- 
Uächflen Hauptsitzung in denselben 
zu belassen Es sind: Präsident, Vol 
J. Peter, Omaha: 1.· Vi,z-e-Präs., 
Dr. H. Gerhard, Lincolm Zier Bise- 
Priis., Otto Leptiu, Eiid-LJIual)a;i 
klter Vi.3e-Präs., Karl Kauf, Ha- 
stingsrs: l. Protokoll. Eistretiin sahn 
Bisttlshss, Lttmhaz L. Protokoll-Zei- 
retiir, :ll. A. Letttbacli, Oastingsssz 
starresttottdirender nnd Bilanz-Sek- 
retijr, Joan Watte-Inn Tlcehragsta 
City: Erhalntieistet«, Fritt Politis- 
Zcrihnetx 

Ests wurde ein starker Beschluß ge- 
gen Eunntnsttian angenommen, 
tuie folgt: 

s- 

Die Deutsche-Tagieier aut Dou- 
nerstag that- grostartig nnd dass 
Haupteteigitiß die Parade, an der 
;ahlreiihe Mitglieder aller deut- 
schen Vereine decs Staates- theiluah 
men, Nuittusrncur Zhallenherger, 
du- dentsthen Vereine Linmlncy 
alle deutschen Zehnltinder n. s. ni. 

Eine Anzahl Echauunmen tuaren 
anstiatsirt und die Deloratinnen an 

den Hauptstraskrn tuareu prächtig 
Tllngettzeugen berichten, dass e-: die 
großartigste und schönste derartige 
itundgehung gewesen sei die sie je 
sahen und halten sich die Deutschen 
Mitteln-L die leider von den Unsinn-tu 
unter der Unun- gehalten werden, 
nnt Ruhm bedeckt Hoffentlich ist 
die gieit nicht mehr fern, tno sie dast- 
schwere Joch der Janatiter wieder-. 
tmn sich alisthiitteln können. Die he- 
sten thkiittfclsls aller freisiunig deuten- 
den Leute itn Etaate halten sie da- 
ni. Nur niiht verzagen, Sein Jllumi- 
gen gehört die Welt nnd dass Recht 
inni; schließlich obsiegt-us 

Ein treuer skiimpe 

Mit beinahe inensclsliilnsr Intelli-» 
genz sucht der sei-here Lzllnszstenreisen! 
de Joseph Trususz die Sache der Pro 
hibitiouisten zu fördern. Aus Origi- 
nalität kann er atlerdinaci keinen An- 
spruch erbeben. Wie Pat Lsmnh der. lskuabeuentfiibrer und Er1,n·esser, und 
manche andere im Dienste desJ siönia 
Alkoliol eraraute Sünder, spielt er 

sich alsJ abfclsreckeudecs Beispiel auf 
nnd bernft sich auf seine Erfahrung, 
welche, durch die Brille eine-I Fanatii 
kerLi betrachtet, den Genus-; geistiwa 
Getränke alsJ das schlinnnste Verbre- 
chen erscheinen liis;t, dass ec- überhaan 
gibt. 

Jn einein ;3irknlar beschreibt Tru- 
ius; mit den üblichen Pluasen die Fol 
gen der Trunkenheit nnd kommt m 

dein Schluß, das; iut Vergleich Init 
den Getriinfelnindleru die Masia nndl die Schwarzc Hand als Wohlthätig- 
keitsgesellschaficu bezeichnet werden 
müßten Diese Behauptungen sind meitgeljend aber Drysusz folgt darin 
nur den berüchtigen Muster-n seiner 

Gesinnungegenosseln welche in der 
Verlenmdnng ihrer Gegner Und in 
grundlosen Angriffen von jeher ihre 
größte Stärke eutioiaelteu Offenbar- 
aber ist Trnfusz diese etwas stark ver- 
branchte stampfeswasfe nicht genü- 
gend Er eriindet eine neue, indem er 

vetkiindiat, daß Liiicolu und McKinv 
len dem Getrankehandel zum Opfer 
fielen da deren Mörder znrjszeit der 
That betrunken waren. 

Ltkiihrend er in solcher Weise siegen 
den tstetriinkehandeb seine « re 

Nalnsnngemielte, niiithet nnd s. .- 

hirnlosen Behauptungen durch l« 

schichtsfiilselnnigen zu nuterstiibck 
sucht versäumt e: Joe Dryfnsz nicht 
sich selbst den Strahlenkranz der Un- 
abhängigkeit nnd des Edelmnths 
ein-fis Haupt zn setzen. Nachdem er 
darauf hingewiesen-, daß er als Ber- 
känser im ZchnapL geschäft glänzende 
Erfolge ansznweisen hatte, dann aber 
der besseren Einsicht folgend, sieh von 

diesem (,83eschäftsztoeige zuriiekzog 
ruft er ans-: Nicht mit allen seinen 
Millionen kann der Whiskehtrust 
mich wieder gewinnen, Joe Drhnfß 
verkauft sein Ehre nicht. Ebenso 
wenig töunen Todesdrohnugen mich 
von der Veröffentlichung eines Bu- 
ches abhalten, welches Enthiillungen 
über den Getränkeverkanf enthalten 
Wird.« &#39; 

Man sieht, Herr Drysnsz versteht 
es, dass nützliche mit dem angeneh- 
men zu verbinden Das angenehme 
in diesem Fall ist die Heldenrolle, 
welche er sieh selbst auf den Leib ge- 
schrieben, das nützliche die Bekannt- 
marlnmg seines Buches. Wem Hsr 
Dryfnß als wirkliche Reform-r such 
out entschiedener Mißerfolg ist, so· 
mus; man ihm dochk lnekkennung da- 
für zollen, daß er als Reformer in 
lsiänzefiißcheu nnd als Geschäft-H- 
inann den zeitgemiiszen Begriffen 
vollständig entspricht 

Der Wildhåtcr von Jowm Geo. 
Vl. Lineolm macht in seinem Bericht 
den Vorschlag, Minder-jilerigen den 
Gebrauch Von Reuermaffen zu ver- 
bieten, unt der ;;ei«störntm der Vo- 
gelwelt zu skeuem Die Unaeziefer 
Vertilgt-»den Vögel werden von der 
Jugend nmsfenhaft vernichtet Ue- 
berlmwt wird von jungen Bengel-c 
mit Zciyiefzpriigeln ungeheuer viel 
Unheil angerichtet 

Dir Prolpibitioniftcn suchen die-« 
oft aeinachte BebanptnnkL daß 
trotz der Vernielnnna der Proliibis 
tionsaesetse der Verbrauch berau- 
fchender Wetriinle in diefeni Lan- 
de iteizie niit der liteaenbeliano 
tnna abnitlinn, »wenn iolchecs der 
Fall ware, dann ioiirden die Brancr 
doch nniraalich die Proliibition zu 
fordern suchen nnd iie nirbt be- 
l·isiiibseii.·« Tiefes :Iii«»1iiiiieiit kann 
jedoch nnr ani ann; liarinlose Neiniis 
tlser einen Uindrnel machen Wenn 
anch dnrch »Bereilannnia der 
Echantlotalr in das- Oeinrx d. li. 
dnrch insrnietsrten tllierabiatz an 

Primisainilien die Vraner siir den 
Verlust, den iie dnrch Unterdrückung 
oder Einscliriinlnna decs öffentlichen 
Eiliankbetriebeås erleiden, reichlich 
toettnnnbrn, so branchen sie dartun 
noch teinsziennsais init den Famago- 
aeseiien anmeiolnit in sein. Sie 
sind bleaner der Piobibition, nicht 
so sein« nseaen diss« (83eldpiiiit·te-:i, alsJ 
bileinenr nseil ess ihnen darauf 
anlonnnen nins;, ilir meineer Vor 
dein Neseb nnd in der oiientlichen 
klslennnia ebenso ,,e b r l i ch« zn 
jenen, wie dasjenige dec- elirenlsafs 
ten Schnitt oder Zitezsrei Waa« 
reiiliiiiidlersd. Jedenfalls besiiitiat die 
Statistik die Belianptnna bon dein 
nnselisenden Vierkonfnnh trolkI aller 
Proliibitionssiaeseins 
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